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e A 1 ne ma 25 Lean 
te Friedensgeſellſchaft wir am 18ten d. M. verſammeln. 
De Sau den 11. Maͤrz 1824. ; Der engere Ausſchuff. 


+6 aesaltfamen eg Nnb in der Nac vom: 20 sr 
urch gewaltſamen > Find in der vom 21ſten v. M. 
D aus der kesheincden Kiso 8, Berg falgpabe Risgenkänte dumenbet wor⸗ 
ben: Drei Altar⸗Tuͤcher bon feiner Leinwand. : 

Zwei groſſe meffingene Leuchter. ia 

Zwei kleine metallene Leuchter. 
uͤnf Wachglichte. 5 f i 

Wie bringen dieſes hiedurch zur offentlichen Kenntniß, mit dem Erſuchen an 
Jedermann, zur Ermittelung der Thoͤter dieſes Diebſtahls moͤglichſt mitzuwurken, 
die etwa entdeckten Spuren zu verfolgen, die oben bezeichneten Stucke, wo fie ſich 
zeigen ſollten, ſo wie die —— Inhaber anzuhalten, letztere event. zur Haft 
zu ftellen und ſowohl der unterzeichneten Behörde als dem Kirchen⸗Collegio in Koeln 
ſo wie dem betreffenden Landrath⸗Amt ſchleunig von dem Entdeckten und Geſchehe⸗ 
nen Anzeige zu machen. NG - 

Danzig, den 4. Mär; 1824. 

Bönigl. Preuß. Regierung I. Abtbeilung. 


Den Ankauf der Remonte , Pferde für die Armee bre 1824 betreffend. 
N Genehmigung Sr. Majeftät des Königs ſoll der diesjährige Remonte⸗An⸗ 
x kauf für die Armee in Peruſſen und Ritthauen auf dieſelbe Art wie im ber⸗ 


\ 


5 


e nn 

wichenen Jahre bewirkt und die benöthigte Anzahl r Cadafferie und Artigerle au; 
eigneter 4: und 5jähriger Pferde zur Vertheilung an die verſchiedenen Regimenter 
und Beigaden, imgleichen mehrere hundert jährige Pferde von gutem Bau und 
Wachsthum verſprechend, zur Aufſtellung in die Remonte⸗Depots durch eine Milk⸗ 


tair⸗Commiſſion von den Pferdezuͤchtern des Landes ne Bien | 2 


Deer Ankauf wied in den erſten Tagen des Mon 
durch die reſp. Verkäufer hinlänglich Zeit und Gelegenheit erhalten, ihren jungen 
Pferden die für fie wohlthätige erſte friſche Grasweide berabreichen laſſen zu koͤn⸗ 
nen und fie dadurch in einem moͤglichſt guten Futterzuſtand zu bringen, wobei ja⸗ 
doch ein jeder vor der Futterung des jungen Klees gewarnt wird. 
Die Märkte ſollen abgehalten werden?n i 

am 4. Juli in Groß⸗Zuͤnder im Danziger Werder. N 
2. — — Tiegenhoff. EEE 5 


7. — — Preuß. Mark. 
8 — — Preuß. Holland. 
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85 Fra en e 92 8 | 
e ie erforderlichen Eigenſchaften der anzukaufenden Pferde und die fonſtiger 
Bedingungen beim! baut find e % igefugt. nd ſonßigar 
eee cn 

ngen, die Herren ’ 
de in ihren Streifen überall-auf jede mögliche Weiſe verbreitet werde, 


Danzig, den 5. Marz 1824. N *. N e A er 
A ͤbnigl. Preuß. Regierung I. Abrbeilnng. * 
\ A* Ti ats“ 15 Dr n A 1 | 
Nähere Beſtimmung über die erford rlichen Eigenſchaften der amznkaufenden 


55 Remonte Pferde an nt... 
Die Pferde muͤſſen die zum Koͤnigk. Cavallerie⸗Dienſt, ſow ahl in Hinſicht ihres 
Baues und ren als auch ihrer Groͤſſe und Staͤrke erforderlichen Ej⸗ 
8 beſitzen, und von allen den Fehlern befreit ſeyn, welche ſowohl über; 


aupt den Kauf eines Pferdes geſetzlich unguͤltig machen, als auch dem Zweck ih⸗ 


rer eigentlichen Beſtimmung entgegen find, auch durfen hierunter weder ganze noch 
halbe Hengſte oder Krippenſetzer ſeym, indem ein dergleichen Pferd dem Verkäufer 


auf feine Koſten zuruͤckgeſandt werden muß. Sie ſollen in der Regel nicht unter 4 


und nicht über 5 Jahre alt ſeyn, und nur dann würde mit den Gaͤhrigen eine Aus⸗ 
nahme ſtatt finden, wenn ſolche noch vollig ungebraucht ſinde 
Groſſe, ſtarke und ſchoͤne Pferde, die das Alter von 4 und 5 Jahren erreicht 
haben, ſollen vorzugsweiſe gut bezahlt werden, ſobald fie dabei leicht find und ſich 
zu Reitpferden eignen RE ER deen eee er 
Das Maaß iſt bei den Zjaͤhrigen mindeſtens 4 Fuß 10, Zoll bis 5 Fuß 6 oll 
und drüber im Allgemeinen Die Jjaͤhrigen welche nur 4 Fuß und 10 30 en, 


5.— — Roſpitz bei ee 85 * Se . 
. n 


eranlafen wir die Herren Landräthe dafür zu ſorgen, daß 25 


: verzuͤglich don ſtarkem Gebäude, gut 
e > auch nicht mehr wachfen ſollten 


e beſchaffen 
„ ſie dennoch einen ede un Lack 


und Pack vollkommen tragen konnen, und zu allen Dienfievrihtungen als brauch⸗ 


bar anerkannt een 
Die 


von ſtarkem Kbrperbau, breiter Bruſt und brei⸗ 


Artillerie⸗Zugpferde 152 
tem Kreuz und Te nicht ſchmal und fpigig ſeyn, beſonders gute Hufe und 


ſtarke Beine haben, ohne 


* D. Koͤnigl. Doma e 80 Bar 
oder es Jah Be 


ſes Amt, welches auf 


— an 1 Meile nd von 


Malen entfernt. 


der Pacht: Nutzung gehbren: - 5 
ae 15 Das 8 1 


1238 Morgen » m ud 


1060 Mist Morgen 15 15 EN uthen f 


111. Das Vorwe 


f Gemeinheitstheilung mit 
Bad ae Morgen 68 AHuthen 
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dabei ſchwerfaͤllig im Gange zu 


ab auf 6 


dem Vorwerk Liesken ſeinen i hot, iſt von der 
mean als der mad N 7 


u ſeyn. 
in ſoll von Teimteatis 1824 


von neuem verpachtet werden. 


welches ; 1 5 


Per: Ann 


; Gaͤrte, 5 | = 5 3 
3 ES 23 — Wieſen, 3 8 
107 > — ee . 24 Teiche und Gerät, * 5 7285 
407 — 2 152 — * F. Weideland, x 89 r . 
6 — 81 — Feat ung 2577 e 27 
12 — 146. — Bruch und Geſtrbuch⸗ 8 85 
16 — 80 — Diorfs⸗Anger und Vaufellen, 3 
BB 27, — — Wege und Unland, . 
a 2707 Morgen 3 27 en thäft. a r 2 
N — Dee Preuß. enthält. eher it. 2 5 
525 Wee 118 Ruhen e ee e LT a 
21 rt ee | Ei: 
73 — 100 — pe 
N 9 TE ä 44 — » 
22 — 66 — Geſträuch und Bruch, * f 
7 — % Untand, Graben und Wege, e 
6 8 166 - > — + -  , Botrerför Anger, 1 „ e “ 
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5 12 Morgen eee eee e ee b 


1108 Morgen 23 Ruthen Preuß. a 
IV. Die Brauere. 25 e ’ 
V. Die Brandweinbrennerei nebft den zur Amts⸗Propination verpflich 


wet . 'orwerks⸗ und Dorfs⸗Anger, 0 f 


teten Krüger. AR n 4 
£ VI Die unbeftändigen Gefälle. BR. EEE 
Auſſerdem muß der General- Pächter die Intendantur⸗ und Polizei⸗VBerwaltung 

in den zum Amte gehörigen Oetſchaften ubernehmen. 
Der Bietungs⸗Termin iſt auf den 1. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr im 

Conferenz⸗ Locale der Koͤnigl. Regierung zu Königsberg in Pr. vor dem Departe⸗ 

mentsrath Regierungsrath Mielke anberaumt und koͤnnen bis dahin die nähern 

Pacht⸗Bedingungen ſowohl bei dem Domainen⸗Amte Bartenſtein als in der hieſigen 

Regiſtratur, in letzterer auch die Anſchlaͤge bei dem Negierungs⸗Regiſtrator (Eichler 


5 4 


1 


täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags einge⸗ d 


hen werden. ® j 5 b 
k Pachtluſtige, welche bei zehoͤriger Qualification zur Amts⸗Verwaltung und ein 
gehoͤriges Vermoͤgen beſitzen, werden hiedurch eingeladen, zum Termin zu erſcheinen 
und ſich bei dem Deputato wegen der erforderlichen Sicherheit, wozu auch eine 
Caution von 2000 Rthl., die der Meiſtbietende zur Sicherstellung ſeines Gebotts 
gleich im Termin in Staatspapieren deponiren muß, gehort, auszuweiſen. Bei ans 
a ee N wird der Zrſchtag gleich nach der Lieitation hoͤhern Orts nach⸗ 
geſucht werden. Rn FT 
; Königsberg, den 29. Februa: 1824. ; 

Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung II. Abtheilung. 


eber den Nachlaß des am 17. October 1806 bei Halle gebliebenen Haupmalis 

im ehemaligen Infanterie⸗Regimente v Irtskow zu Danzig, Namens Frie- 

drich Christian Reinhardt Thomas v. Glasow iſt bei der Unzuldnglichkeit dieſes 
Nachlaſſes zur Befriedigung der bis jetzt ſchon bekannten Glöubiger deſſelben auf 


den Antrag der verwittwet geweſenen v. Glasow jetzt verehel. Oberfoͤrſter Eyber 


Concurs eröffnet und demzufolge ein General⸗Liquidations⸗Termin auf 
den 19. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
por dem Deputirten Heren Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Wottau im Geſchaͤftshauſe 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle diegenigen, welche Anforderungen an die Verlaſſenſchaft des genannten 
Hauptmanns v. Glasow zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht ger 
meldet haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perfönfich zu er- 
ſcheinen, oder ſich durch zulaͤſſige mit vollſtändiger Information und legaler Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien Dechend, 
Schmidt, Glaubitz, Raabe und Witka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anſpruͤche an die Hauptmann o. Glaſowſche Nachlaß? jetzt Concurs⸗ 
maſſe anzuzeigen, auch gebuͤhrend nachzuweiſen und demnaͤchſt weiteres rechtliches 


n, bei Nichteinhaltung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß fie 
mit allen ihren Forderungen an die Hauptmann v. Glaſowſche Concursmaſſe wer⸗ 
den praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges. Still; 
ſchweigen wird aufgelegt werden. f ? 

Marienwerder, den 16. Januar 1824. f 

* Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ee Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Erbpachts gerechtigkeit auf das im Domainen⸗Am⸗ 
te Schöneck belegene Erbpachtsgut Tomaßewo, welche durch die im Jahr 1817 
durch das Land⸗ und Stadtgericht zu Schöneck aufgenommene Taxe auf 2759 Rihl. 
2 Gr. 9 Pf. gewuͤrdiget iſt, weil der Michael Habn welchem dieſe Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit mittelſt Adjudicatoria vom 24. Auguſt 1820 zugeſchlagen worden, die 
Berichtigung des Kaufgeldes nachzuweiſen nicht vermocht hat, auf den einſtimmigen 
Antrag der Realglaubiger von neuem zur Subhaſtatjon geſtellt worden, und die 
Bietungs⸗Termine auf den 22. Mai, 32 gen. 
32 den 17. Juli und 
wien” == den 22. September d. J. a 8 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Tiedmann hieſelbſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu 
verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Erbpachts gerechtigkeit 
ar m 6 8 as: geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤn⸗ 
U yy 
Die Taxe und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens jederzeit in der hieft- 
gen Registratur einzuſehen. a 
Marienwerder, den 17. Februar 1824. 
a Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


De⸗ in Altſchottland in Hoppenbruch sub No. 49. gelegene dem Fiscus mode 
des Kloſters Pelplin zugefallene ehemalige Schuhmacher Friedrich George 
Stechbarthſche Grundſtuͤck, beſtehend aus einer wuͤſten Bauſtelle, einem Stuͤck Gemuͤ⸗ 
fegarten und einer Wieſe, angeblich von 1 Morgen Magdeburg. Flächeninhalt, fell 
an den Meiſtbietenden verkauft, auch bei nicht annehmlichen Gebott auf ein bis & 
Jahre zur Benutzung verpachtet werden. ER 
Dieſes Geundftuc darf nicht bebauet werden, und haftet darauf ein jaͤhrlicher 
mit 5 Rthl. 10 far. an die Stadt⸗Kämmerei hieſetoſt zu zahlender Canen, und 
wird für die angegebene Groſſe dieſes in feinen Graͤnzen uͤbrigens unſtrittigen Grund⸗ 
fucks keine Gewähr geleiſter. Zur Ausbietung dieſes Grundſtücks iſt auf 
den 29. Maͤrz d. J. um 11 uhr Vormittags 
an Ort und Stelle Termin angeſetzt, und hat der Meiſthietende unter Borßchalt 


„ 


der Genehmigung der Königl. Hochberordneten Regierung den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten, Danzig, den 4. März 1824. 5 ee 
a Aoniglich Preuß. Potizei-Präfiden. © be 
a.die in dem am 19. Februar c. wegen Verpachtung der der Kämmerei ge⸗ 
hoͤrigen ſogenannten Peſtilenzhaͤuſer auf der Niederſtadt sub No. 604. an⸗ 
geſtandenen Licttations⸗Termine verlautbarten Gebotte nicht annehmbar befunden 
worden, ſo iſt ein abermaliger Termin zur Vererbpachtung dieſes aus einem in 
Fachwerk erbauten eine Etage hohen aus 13 nech vermietheten Wohnungen und 
dazu gehdrigem Gartenlande bestehenden Grundſtͤcks allhier zu Nathhauſe auf 
0 den 18. März Vormittags um 10 Uhr 5 
anberaumt, zu welchem zent ed Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den werden, daß die Erbpachts⸗Bedingungen täglich auf der Magiſtrats⸗Calculatur 
bei dem Calculatur-Aſſiſtenten Dauer eingeſehen werden koͤnnen. f 
Danzig, den 1. Marz 1824. f 5 5 
5 Gberbürgermeiſter, Bhrgermeifter und Ratb. SE 
E iſt zur Zjaͤhrigen Verpachtung des der Kömmerei gehorigen hinter den Muͤl⸗ 
lerwohnungen an der groſſen Muͤhle und mit ſeinem Eingange in der Boͤtt⸗ 
chergaſſe belegenen 47 Fuß rheinlandiſch⸗ breiten und 149 Fuß langen mit mehreren 
Obſtbaͤumen und einem kleinen Sommerhauſe beſetzten Gartens, ein nochmaliger Le 
eitations⸗Termin allhier z Nathhauſe auf ee — 0 
ee base e. Vormittags um 11 uhe d . e 
angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
Bedingungen auf der Magiſtrats⸗Caleulatur beim Caleulatur-⸗Aſſiſtenten Hen. Bauer 
tglich eingeſehen werden koͤnnen und daß man ſich wegen Beſichtigung des Gar⸗ 
tens ſelbſt an den Muͤllermeiſter Boſchke bei der groſſen Muͤhle zu wenden hat. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1824. 3 n Be | 
ie 1 . Öberbirgermeilter,; Buͤrgermeiſter und Ratb. BT 
on unterzeichnetem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden, nachdem uͤber 
das Vermögen der Hospitalien zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth Con. 
cursus Cxeditorum eroffnet worden, ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der gemein⸗ 
ſchuldneriſchen Hospitalien zu dem auf 8 i a a 
den 31. März 1824, Vormittags um Mühe n 
im Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem Herrn Juſtizrath am Ende 
angeſetzten peremtoriſchen Liquidations⸗Termin entweder in Perſon oder durch mit 
gehdriger Vollmacht berſehene Bevollmächtigte, zu welchen denſelben im Fall ihrer 
Unbekauntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗-Commiſſarien Ceiminalrath kerle Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath weiß, Sommerfelöe und Groddeck vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen, ihre Forderungen gehoͤeig anzumelden und deren Nichtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, fo wie die erforderlichen Dokumente zur Juſtification derſelben in origzi⸗ 
mali beizubringen. \ ae 
Diejenigen der Gläubiger, welche in dem anberaumten Termine, weder in Per⸗ 
ſon noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen n 
daß ſie mit allen ihren Anforderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 


07 Meß arg de übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer 


amis, den 14. Novembit ARE rei 

= =. Mönigh, Preuß. Bands und Stadtgericht. 
Per den Knopfmachermeiſter Johann Jacob ine eriſchen Eheleuten zugehd⸗ 

2rige in der Peterſiliengaſſe sub Servis⸗No. 1480. und No. 4. des Hypo⸗ 


4 


chekenbuchs gelegene Grundſtuͤck welches in einem Vorderhauſe mit einem Hof⸗ 
raume beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es au die Sum⸗ 
me von 450 Mthl. Preuß Cour. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch offeutliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſett. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiemit aufge 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß Courant in 
derlautbaren und es bat der Meiſtbietende in dem Termine. den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Ab judication zu erwarten. EEE 

Die Tape dieſes Grundſtücks if täglich auf unferer Negiſtratar und bei dem 
Auctienator Lengnich einzuſehen nn a 
Danzig, den 12. Januar 18234. Fete 

ö Ronial Pre uſſiſches Lend, und Stadtgericht 3 
De den Mitnachbarn Jobann Jacob Boſchkeſchen Eheleuten zugehorigen in 
dem Werderſchen Dorfe Gottswalde gelegenen und im Hypothekenbuche 

auh No. 2. und 3. verzeichneten Grundſtuͤcke, don denen erſteres in einer Hufe 15 
Morgen 177 MRuthen culmiſch eigen ſogenannten Binnenlandes und sem 
98: R. eignen Landes in der Nofenau neh der Miethgerechtigkeit an einer Hufe 
Kirchenland, mit Wohn und Wirth bäuden, letzteres aber lediglich in einer 

Hufe 23 Morgen 23 ER. eülmiſch der Stadt end tevtiſchen Landes beſtehet, 
welche beide Grundstücke aber nach einer neuen Vermeſſung 4 Hufen 22 Morgen 
138 [M. culmiſch Flächeninhalr haben ſoll auf den Antrag des Realgläubigers, 
nachdem fie auf die Summe von 6824 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, ohne Gewaͤhrleiſtung für die Groͤſſe des Landes mit dem geſammten voe⸗ 
handenen Wirchſchafts⸗Inventario durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


und es find hiezu drei Lcitations⸗Termine auf 

a SR den 13. April-⸗ 

. den 18. Jun und 
. 5 den 17. Auguſt 182443, f ar 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionakor Zolzmann an Ort und 
Stelle in den gedachten Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
tungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautberen, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 


warten. 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capitale der 6000 


— 824 — 


Fehl. nur 1000 Rthl. baar, 1000 Rthl. den 13. März 1825 und 1000 Ktht. 
den 13. Maͤrz 1828 bei vorausgeſetzter prompter Zinſenzahlung berichtigt werden 
dürfen, wogegen wegen des Reſtes der 3000 Rehl. binnen 10 Jahren vom I3ten 
März 1819 ab eine Kündigung bei gleihmäflig prompter Zinfenzahlung nicht Statt 
findet. z 8 g e ee 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt rͤgeich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. \ 
Danzig, den 20. Januar 1824. a 
— 2 Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
’ m" Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 4. März pr. wird hiedurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß das den Jodann du Bojeſchen Mino⸗ 
zennen zugehörige Grundſtuͤck in der Hundegaſſe No. 88. des Hypothekenbuchs und 
No. 265. der Servis⸗Anlage, für welches in dem unterm 30. September pr. an⸗ 
geſtandenen peremtoriſchen Licitations⸗Termin kein Gebott erfolgt, auf den Antrag 
der Realglaubiger nochmals öffentlich feil geboten werden foll. f 
Wir haben zu dieſem Zweck einen anderweitigen peremtoriſchen Licitations⸗Ter⸗ 
min auf den 20. April o. ; 
vor dem Auctionator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit 
der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß bei einem annehmbaren Gebott in die⸗ 
fen Termin der Zuſchlag ertheilt werden fol. ER 
Danzig, den 30. Januar 1824. ERTL IER . 
- Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. . 
Ar den Antrag des Furators der unbekannten Intereſſenten zu der in unſerm 
Depoſitorio mit 8 Rthl. 16 Sgr. 6 Pf. befindlichen Nachlaßmaſſe des im 
Jahre 1812 hieſelbſt verſtorbenen Matroſen Johann platb werden die unbekann⸗ 
den Eigenthümer dieſer Maſſe oder deren Erben aufgefordert, ſich zu melden und 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen. 2 
Danzig, den 3. Februar 1824. . 
Königl. Preuß. and» und Stadtgericht. 0 \ 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht iſt uͤber den Nachlaß 
des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Cbriſttan Gotz Coneursus Credito- 
rum erdffnet worden, weshalb alle und jede unbekannte Glaͤubiger, welche an die⸗ 
ſe Maſſe eine Anforderung zu haben glauben, hieducch aufgefordert werden, ſich 
innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in Termino a 
den 15. Mai a. c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Waltber auf dem Verhoͤrszimmer des 
Land: und Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden und ihre Forderungen bei Ein⸗ 
reichung der darüber ſprechenden Documente oder ſonſtiger Beweismittel zu begrüns 
den, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderun⸗ 
gen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Ereditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. “ 


(bier Folge die erſte Beilage 


85 Zugleich bringen wir denjenigen, welche perſonlich zu erſcheinen verhindert wer⸗ 


* 
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„Erſte Beilage zu No. 22. des Intelligens⸗Blatts⸗ 


1 


den, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeldt Grodoeck und Martens in 
Verſchlag, und bleibt es ihnen uͤberlaſſen, einen derſelben mit Information und 
Vollmacht zu verſehen. N 
Danzig, den 13. Februar 1824. ER 

7 " Ränigl Preus “and, und Stadtaericht. 


uf den Antrag des Kirchen Vorſtandes zu St. Albrecht ſoll das bereits bern 
f A erbpachtete probſteiſiche Grundſtuͤck zu St. Albrecht No. 54. und 42. der 
Servis⸗Anlage auf ein Jahr gegen eine halbfahrig praͤnumerando zu zahlende Mie⸗ 
the in Miete ausgethan werden und iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin vor dem 
Herrn Juſtizrath Werkel auf 5 ö 
3 den 28. April e. Vormittags um 10 Uhr 


auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtehauſes angeſetzt worden. Dieſes 


wird den Miechsluſtigen hiedurch zur Nachricht bekannt gemacht. 

Danzig, den 5. Marz 1824. N J 2 

ens AVsöniglich Preuf. Lande ud Stadtgericht : 

um öffentlichen Verkauf des zur Jobann Gottfried Leifefhen Credit⸗Maſſe 

gehoͤrigen auf der Speicher⸗Inſel hieſelbſt an der Mottlau nach dem Aſch⸗ 

hofe hin belegenen und nach der Hopfengaſſe durchgehenden in Fachwerk drei Eta⸗ 

gen hoch erbauten und vier Schuͤttboͤden nebſt Unterraum enthaltenden Speichers 

„der kleine Bootsmann genannt, No. 15. des Hypothekenbuchs, welcher circa 250 
Laſten ſchuͤttet, habe i⸗ eine e 3 . 


Mittwoch den 31. März c. Vormittags um 11 uhe 
in meinem Bureau Langgaſſe No. 399. angeſetzt. Ich lade demnach Kaufluſtige 
mit dem Bemerken hiezu ein, daß das Grundſtuͤck mit Genehmigung des eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers, für jedes Meiſtgebott, wenn es auch nicht das eingetragene Cka⸗ 
pital erreichen ſollte, zugeſchlagen werben, wird, und daß zwei Drittel des Meiſtge⸗ 
botts auf dem Speicher zu 5 Prozent jahrlicher Zinſen zur erſten Hypothek ſtehen 
bleiben koͤnnen. N 
Danzig, den 10. Mär; 1822. 2 . 
ER Der Kriminalrath und Juſtiz⸗Commiſſarius Skerle. 
A* den Antrag des Kirchen⸗Colleginms von Wotzlaff iſt dem Unterzeichneten 
das Commiſſorium ertheilt, die der gedachten Kirche gehoͤrige Hufe Land, 
welche ſich zur Sommerſaat, zur Weide und zum Heuſchlage eignet, in kleinern 
Parcellen zur diesjährigen Nutzung zu verpachten. Hiezu iſt nun ein Termin 
5 auf den 2. April d. J. Vormittags um 11 Uhr, 1 
in dem Schulhauſe zu Wotzlaff angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Beifü⸗ 
gen eingeladen werden, daß in dem Termine die weitern Pachtbedingungen bekañt 
gemacht werden ſollen. ee! ES, 
Danzig, den 8. Marz 1824. a 
Lemon, Stadtgerichts⸗Secretair. 
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: ne Königl. Land ⸗ und Stadtgericht hieſelbſt hat mir auf den Antrag des 
Kircheneollegiums von Letzkau das Commiſſorium ertheilt, diejenigen 467 
Morgen von dem der gedachten Kirche gehdrigen Lande, welche der Mitnachbar 
Martin. Arendt Sannemann von Legzkau zuletzt in Pacht gehabt, und von denen 28 
Morgen mit Roggen beſtellt find, zur Nutzung für das laufende und das folgende 
Jahr bis zum 1. März 1826 durch Licitation zu verpachten. a n 
Es iſt daher von mir hiezu ein Termin auf N 
a den 13. April d. J. Vormittags um 10 Uhr g 
in dem Hofe des Kirchenvorſtehers Johann Reimer in Letzkau angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. 3 
Die nähern Pachtbedingungen werden in dem Termine ſelbſt bekannt gemacht 
meiden. Danzig, den 15. Maͤrz 1824. . i 
8 Lemon, Stadtgerichts⸗Seeretair. 8 a 
Das den Martin Friedrich Jubeſchen Eheleuten zugehörige in Borgfeld sub 
Ser vis⸗No. 37. und pag. 60. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in einem Wohnhauſe, Stallgebaͤnde und zwei Scheunen beſteht, wozu 1 Morgen 
Garten nebſt 20 Morgen Feld und ſogenanntes Miethsland, den Beſitzern zur 
Mieths gerechtigkeit verliehen, gehdrer, und auf die Summe von 618 Rthl. 10 ſgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſell mit der darauf beſtellten Winterſaat von 92 
Scheffel Roggen und 2 Scheffel Klieſaamen, ſonſt aber ohne alle Beilaßſtuͤcke auf 
den Antrag des Re 28 450 und mit Zuſtimmung des Schmoners im wege der 
Subhaſtation oͤffentlich auft werden. Hiezu iſt ein peremtoriſcher Lieitations⸗ 
Termin auf den 28. April c. Mittags um 1 Uhr 
an Ort und Stelle zu Borgfeld angeſetzt, und werden beſitz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebete in Preuß. Courant 
mn verlautbaren. 2 
Der Meiſtbietende hat, wenn ſonſt keine Hinderungsurſachen obwalten, den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Adjudication und ſofortige Uebergabe zu erwarten. Er 
gleich werden alle etwanige unbekannte Real: Prätendenten ad. liquidandum unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Neal: Anz 
ſprüchen auf das Grundſtuͤck und deſſen kuͤnftigen Beſitzer praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 5 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks ift täglich auf anſerer Regiſtratur und bei dem 
Schulzen⸗Amte zu Borgfeld einzuſehen, wobei nur noch bemerkt wird, daß das zur 
erſten Stelle eingetragene Capital von 425 Rthl. nicht gefündigs worden. 
Danzig, den 11. März. 1824. en 
il Adl. ParrimonialsBericht von Borgfeld und Tiefenfte, 
G wee d allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Nachlaß⸗ 
maſſe der verſtorbenen Schuhmachermeiſter Cbriſtian und Dorothea Nick 
leyſchen Eheleute gehoͤrige sub Lifte A. I. 433. gelegene auf 593 Rthl. 6 far: 
lich abgeſchaͤtzte Grundſtuck öffentlich verſteigert werden. a 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 5 
den 7. April 1824, um 11 Uhr Vormittags, 


lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzt 


men werden wird. 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlzutbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
nen werden wird. el i * 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratyr 
eingeſehen werden. 1 15 25 
Elbing, den 24. December 1823. An 
B “Cnigl. Preuſſiſches Sradtgericht. ei 4 4 02 
IR Br dem allhier aushängenden Subhaftitionspatent ſoll das den Otto⸗ 
O ſchen Erben gehörige sub Lit. A. I. 391. hieſelbſt in der Mafferftraffe 


28 auf 1750. Rihl. 18 far. gerichtlich abgeſchͤͤtzte Grundſtück öffentlich ver⸗ 


d c 2 

Der Li ene e hene iſt auf ir SE | e 
den 7. Aptit a. . um 11 ußr Vormittags, ® 
vor dem Deputirten, Herkn Slfirath Blebs 1957 55 ud WE die beſitz⸗ und 
jahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
a a 8 8 ö en Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck 9 7 
cht 


geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckf 


e 729 5 z 
Die Taxe des Grundſtucks kann uͤbrigens j it i > para 
eingefehen werden. 3 ee, n er biefigen Regiſtrutur 
Elbing, den 5. Januar 18214. 6 . 
5 Ang, Preuß. Stadtgericht. a 1 


emüß dem allhier aushaͤngenden Sobhaſtationspatent ſoll das dem 2 
8 8 8 r 5 g sub Lit. 2. K. 
306. hieſelbſt in der Waſſerſtraſſe gelegene au 1. 4 Pf. gerichtli . 
ſchatzte Grundstück öffentlich verſteigert werden. a | Pf. gerichtlich abge 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf % 

den 12. April 1824, Vormittags um 11 uhr, 
vor dem Deputirten, Herren Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfähigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 


verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 


bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter genom⸗ 


8 i 80 3 


* 
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> — ra dieſes Grundſtuͤcks kaun taglich in unſerer Regiſtratur eingefe⸗ 
den werden. N 75 
Elbing, den 6. Januar 1824. 1533 EHRE 
66 ö 40 28 * ge ; 
Memaͤß dem allhier aushuͤngenden Subhaſtatlonspatent foll das zur ob 
> G und Chriſtina Wo k ſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige win Lin rt 
auf dem Heil. Leichnamsdamm an der Sternſchauze gelegene auf 80 Rthl. gericht: 
lich abgeſchaͤtzte Geundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf ' ö 
den 22. Mai 1824 Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrk anberaumt, und werden die be; 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugefchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rücklicht 
genommen werden wird. N \ 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 23. Januar 1824. 
38 5 5 ori nt ze ih min 
Wir Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu verordnete Director und Ju⸗ 
Ne MW ſchrathe maden hiednrch ö wien, Na dh die e vom Bin 
Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen der Gaſtwirthin Wittwe Jara Sarms geb, 
Stobbe hieſelbſt Concursus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhaͤngt 
worden. * h ® 
E Es wird daher Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Ef: 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiermit angedeutet, derſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte 
aber demungeachtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt oder ausgeantwortet wer: 
den, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Veſten der Maſſe an⸗ 
derweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten: 
Elbing, den 20. Februar 1824. i 
3 A mal Preuß. @radts Bericht a od 
1 7 der Subhaſtationsſache des dem Zuͤchnermeiſter Ferdinond Steiger zugehöͤ⸗ 
J rigen hieſelbſt in der grünen Gaſſe sub Lit. A. XIII. 176. belegenen 
auf 914 Rthl. 5 for. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks haben wir, da in dem 
angeſtandenen Lieitations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweiti⸗ 
gen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf ; 
den 12. Mai 1824, Vormittags um 11 Uhr, f 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nierſchmann anberaumt, und werden die befi 


* 


und zahlungsfähigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot zu 
derlautbaren und yerrärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbletender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen einteeten, das Grundſtuͤck zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa ſpater einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge; 
nommen werden wird. r ; BEN 1 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


rden. 
Elbing, den 13. Februar 1824. 255 
; Böniglich preuſſiſches Etedigericht. 


uf die wider den ausgetretenen Kaufmann Wilhelm Thurau hier geführte 
peinliche Unter ſuchung iſt von dem Criminal⸗Senat des Kenigl. Sberlan⸗ 
desgerichts von Weſtpreuſſen unterm 17. Februar c. dahin erkannt worden: 
daß der Angeſchuldigte wegen muthwilligen Bankerutts des Rechts die Preu⸗ 
ßiſche Nationalkokarde tragen zu dürfen, fo wie aller kaufmaͤnniſchen Rechte 
fur verluſtig, zu allen Ehren und Wuͤrden im Staat für unfähig zu erklaͤ⸗ 
ren, fein Bildniß an einen Schandpfahl zu heften, derſelbe auch zu dreihaͤh⸗ 
riger Zuchthausſtrafe zu verurtheilen und die letztgedachte Strafe, ſobald man 
ſeiner habhaft wird zu vollſtrecken, übrigens ihm die Koſten der Unterſuchung 
zur Laſt zu legen, welche im Falle feines Unvermögens bis auf die baaren 
5 der Kaͤmmerei zur Laſt fallenden Auslagen niedergeſchlagen werden; 2 
welches hiemit öffentlich mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dem Ange: 
ſchul digen die Neftitution gegen dies Erkenntniß binnen 4 Wochen vom Tage der 
Juſeollon in die Intelligenz Blätter offen ſteht und daß nach fruchtloſem Verlauf 
der Reſtitutionsſriſt zur Vollſtreckung der erkannten Strafe geſchritten werden wird. 
Elbing, den 5. Maͤrz 1824. BE 2 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


we 


= „ | 8 
as den Einſaaſſen George Rettlerſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf: 
$. ſchaft Pruppendorff sub No. 3. des Hypothekenbuchs ne Gra 
welches in 3 Hufen Land mit den dazu gehörigen Mohn: u. Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehet, ſoll auf den Antrag mehrerer Realglaubiger, nachdem es auf die Summe 
von 4222 Rıhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
8 den 16. December a. c, i 
den 17. Februar und 1 

* utat f den 17. April 1824, ER © 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. f BR VE 
(Es werden daher beſitz- und zahlungsfuͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 


1 
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der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofer 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. RR, £ — = 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Realgläubiger 
der Liquidations⸗Prozeß über die, das den Georae & iedvich und Renata liſab l tb 
Rettlerſchen Eheleuten gehörige oben bezeichnete Grundſtuͤck, durch die Subhaſtation 
zu erhaltenden Kaufgelder eröffnet worden. 5 1 
Es werden daher ſämmtliche unbekannte Gläubiger, welche an das Grundſtück 
irgend einen Real⸗Anſpruch zu haben vermeinen, zur Liquidation und Verefteirun 
ihrer Forderung zum leßten VBietungs⸗Termin, mit der Verwarnung vorgeladen, da 
die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck peaͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Grundſtüͤcks als ge⸗ 
gen die 1 Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden fol. f ö a Ve 
Denjenigen, welchen es hier an Vekanntſchaft mangelt, werden die Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien Reimer, Zint, Wuͤller, Hackebeck und Fromm in Vorſchlag gebracht. 
Marienburg den 9. September 1823. 12 
DER Nonigl. Preuß. Land / Gericht 5 
Das dem Einſaaſſen Jacob Wedekind zugehörige in der Dorfſchaft Jonas⸗ 
l dorf sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 
Hufen 174 Morgen, nebſt Antheil an der Dorfskathe, an der Wachtbude und an 
allen ſonſtigen Dorfs⸗Pertinenzien, fo wie den nöthigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Dom⸗Capitels zu Frauenburg, nachdem 
s auf die Summe von 3713 Rthl. 70 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, dur 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termi⸗ 
ne auf j den 9. April, 
F den 11. Juni und 0 
g den 27. Auguſt 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ER 2 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
seſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. f j 5 
Die Tage dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen 


Marienburg, den 30. December 1823. 5 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 


Dekan nt m a chung e n. 
Jur beſſern Auseinanderſetzung der Erben ſoll der zum Nachlaß des David Falk 
) gehörige auf 420 Rthl. 28 far. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Bauerhof zu Schiwial⸗ 
ken mit Gebäuden und Ländereien, welche letztere 25 Morgen 189 —Ruthen kul⸗ 
viiſch betragen, Öffentlich ſubhaſtirt werden, und in den hier anſtehenden Wie 
tungs⸗Terminen den 31. Januar, 
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. den 27. Februar und 
. 3 den 31. Maͤrz 1824, i P 
nach erfolgter Einwilligung der Erben dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Stargardt, den 20. December 1823. N . N, 
Koͤnigl Weſtpreuß. Landgericht. f 5 
Das hieſelbſt sub No. 36. belegene auf 125 Rthl. abgeſchäͤtzte Pahnkeſche 
Grundſtuͤck, wozu ein wuͤſter Bauplatz, ein kleines Wohnhaus, ein Rabk⸗ 
cal⸗Acker von drittehalb Scheffel Ausſaat, das Mitbrau⸗Recht im Stadtbrauhauſe 
gehort, wird wegen nicht erfuͤllter Bedingungen des Meiſtgebotts reſubhaſtirt, and 
iſt ein Bietungs⸗Termin auf . — 
den 7. April c. 


hier anberaumt, zu welchem Kauftuſtige vorgeladen werden, ihr Meiſtgebott anzu⸗ 
zeigen. Da dieſer Termin peremtoriſch iſt, fo wird dem Meiſtbietenden ſofort der 
Zuſchlag ertheilt werden. Be a g 
Stargardt, den 30. Januar 1824. N 
a Abnigl. Weſipreuß. Stadt ⸗ Bericht. 6 
Es ſollen bei dem Erbpaͤchter Je mann zu Froede mehrere Pfandſtuͤcke an Vieh, 
1 Pferden, Schweinen, Wirthſchafts- und Hausgeräthe im Wege der Execu⸗ 
tion öffentlich veräuffert werden. Der Termin zur Verſteigerung iſt auf Por 
den 5. April um 1 Uhr Vormittags 
in Froede anberaumt, und werden Kaufliebhaber aufgefordert, ſich alsdann vor 
dem Commiſſario des unterzeichneten Stadtgerichts zu melden. 
Stargardt, den 8 1823. > 
igl. eſtpreuß. icht. 
er Mühlen⸗VBeſtger d 3. Welipreuß. Stadtgericht 


er im h iefi en 2 2 5 it + 

thaus am Radaunenſtout Deiedene Wiege, aug Sch elde he wozu er 

eine culmiſche Hufe gutes Ackerland, Gaͤrte und Wieſen gehören, iſt Willens, die: 

ſes ſehr erwerbreiche Grundftüc, weil er von mehreren harten Gläubigern gedraͤngt 

wird, aus freier Hand ſofort oder durch dffentlichem Ausgebott zu verkaufen, wozu 

ein Termin Dienſtag nach Palmſonntag den 13. April d. J. und zwar an Ort u. 

Stelle beſtimmt iſt, wozu Kaufluſtige ſich zahlreich einzufinden eingeladen werden, 

mit der Verſicherung, daß nur bei irgend annehmlichem Gebotte dem Meiſtbieten⸗ 
den dieſes Grundſtück zugeſchlagen und gleich gerichtlich perſchrieben werden ſoll 


Carthaus, den 11. März 1824. 
Bönigl. preuß. Intendantur⸗ Amt. 
De⸗ bald zu bewirkende Aufbau einer groſſen Scheune und eines Viehſtalls 
auf dem Erbpachts⸗Vorwerk Kobilla ſoll in Termino * 
den 10. April c. Nachmittags um 2 ue 
hieſelbſt dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu wir Biekungsluſtige, wel⸗ 
che die Erfüllung ihrer einzugehenden Verbindlichkeiten nachweiſen konnen, mit dem 
0 ee Di 11 N über den zu vollfuͤhrenden Bau 
nigl. Domainen⸗Amt zu Pogutken mitgetheilt werden. * 
Schoͤneck, den 1. März 1824. Veh i I N 
Zönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht 


EN * W ‚ FF ů 
Hennerſtag, den 18. März 1824, Vermittags um 10 Uhr, fol auf Verfu⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohllöbl. Land: und Stadtgerichts in dem 
Kellek des Hauses Hundegaſſe sub Servis⸗No. 237. an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Ceur. durch Ausruf verkauft werden: : 
8 Stud Rumm. - Br RE 

Menne den 22. März 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll in der groſſen 

2 Mühle durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Be 
zahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden: =. 

Eine Parthie Staub- und Kleiſter⸗Mehl. 5 

ontag, den 22. Maͤrz 1824, ſoll in dem Haufe Hundegaſſe sub Servis⸗ 
No. 319. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in geob Preuß. 
Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: 

Eine wohlconditioniete Bucherſammlung aus allen Wiſſenſchaften, nebſt einer 
kleinen Sammlung groͤßtentheils jurlſtiſcher Bücher, worunter das Landrecht, die Ge⸗ 
richtsordnung u. ſ. w. und einem Anhange von ſauber gebundenen groͤßtentheils 
ganz neuen claſſiſchen und ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Büchern, wie auch ein Appendir. 
Die Catalogi find von Montag den 15. März c. in den Vormittags ſtunden 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen Erlegung eines Sil⸗ 
dergroſchen in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. abzuholen. 

a 0 Perfänf unbewealiber Sache n 8 
Die Buͤnſoroſche Tobacksfabrike auf der Altſtadt Kafubifhen Markt No. 990, 
ſteht mit allen dazu gehdeigen completen Inventarienſtuͤcken auf kuͤrzere oder 

laͤngere Zeit zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Nachricht daruͤber Paradies⸗ 
fie No. 996. oder Bartholomaͤi⸗Kjechengaſſe No. 1017. Auch wurde man ſich 
uber das nicht mehr bedeutende Waarenlager unter annehmbaren Bedingungen ei⸗ 


nigen koͤnnen. 


en. 


Verkauf beweglicher Sechen. a 
Meinen reſp. Kunden mache ich hiemit ergebehft aufmerkſam, daß ich von heu⸗ 
1 te ab die ſeit 10 Jahren ruͤhmlichſt bekannte gute arüne bunte Seife das 
Pfund im Preiſe auf 2 Silbergroſchen 7 Pfennige heruntergeſezt, und bitte um 
fernere gütige Gewogenhelt. Der Seif⸗Fabrikant FJ. w. Gamm, . 
5 Hundegaſſe No. 279. 


| | Wohlfeiler Seife-Berfauf. 5 
Ji meiner Seif⸗Fabrike im Breitenthor No. 1932. wird von heute ab die be⸗ 
kannte koͤrnige, und bei der groͤßten Waͤrme feſtbleibende grüne Seife zu 
dem erniedrigten Preiſe von 2. 2 
2 Sübergroſchen 7 Pfennige das Pfund | | 
verkauft. Danzig, den 8. März 1824. a J. c. Gamm 
= meiner Niederlage in der Stadt,⸗Langgaſſe No. 516. iſt auſſer dem gewoͤhn⸗ 
lichen reinſchmeckenden Kornbrandwein und einfachen deſtillirten, von jetzt 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


ae ee... 
zweite Beilage zu No. 22. des Intelligens⸗Blaktz. 


nn eee nn 8 
ob auch beſonders ſtarker Lampen⸗ Spiritus in oerſiegelten Flaſchen von 2 Quart 
e Gauſckcke. , 
Hundegaſſe No. 247. find folgende gebund. Bücher ꝛc. (die Zahlen bedeut. Sil 
bergroſchen.) Kants Werke, 4 Bde, worin Theorie d. Himmels, Daſeyn 
Gottes, üb. d. Schöne u. Erhabene, Träume e. Geiſterſehers, Menſchen⸗Ragen, all⸗ 
iu. Geſchichte, Mond⸗Vulcane, Anfang d. Menſchengeſchichre, Ende aller Dinge, 
85 i d. Seele, ewig. Friede u. Mehreres. 90. dito kl. Schriften, 2 Bde., 45. 
Hasi Bible, 10. Wangelsdorſfs Geſchichte d. alt. Welt, 5 Bde. Teeriter; 
Gßſchichte d. Preuß, Staats f. d. 12. Jahrh. v. Möller m. Charte 1822.) Ni- 
dolat, Berlin u. Potsdam, m. Kpf. 2 Bde, 10. Bredow, Degebenh. d. Weltge⸗ 
ſchichte, 5. Gerhard, Mineralreich, 2 Thie, m. Kpf. 15. Ahe english History. 
2 parts 6. Nicards Taſchenb. f. Kaufleute, 2 Bde. Behrens, Landbaukunſt, mit 
35 Kpf. u. Bauanſchlöge, 15. Rousseaus Heloise, 15, Ueber Signale, u. Tele⸗ 
graphen, m. Kpf. 8. Juriſtiſches Lexicon, 10. Eiſenhards Erzähl, beſond. Rechts⸗ 
händel, 2 Bde. 19. Brandenburg. Kriegsrecht (1687) 6. Daniger Willführ (1783) 
12. Heilung d. Froſtbeulen u. Reitkunſt, 8. Aufſaze in Stammbuͤcher, 8. Abbt, 
v. Verdienſt, 15. Schroͤckhs Weltgeſchichte, g. Rockſtroh, Papparbeiter, m. Kpf 
40, Deutſche Wort. recht zu ſchretben, 5. Berl. Briefſteller, mit Kpf. 10. Geh. 
Geſchichte Friedrichs II. 10. Voltaire, Friedrichs Privatleben, 10. Girtanner, Ru: 
dolph v. Habsburg, m. Kpf. 10. Rabeners Satyren, 4 Thle, 30. Gralath, Ge⸗ 
CCC 
Mopengaſſe No. 595. find folgende aus London iteft bezogene Artikel von =. 
ad fer Güte zu Here efegten Preiſen unter den Koſten zu haben: QTamarir- 
den in Zucker, Oſt⸗ und Weſtindiſcher eingelegter Ingwer, Curry⸗Powder, au de 
Lavande, Capenne⸗ꝙfeffer Dur ham feine Caßpern, Chili-Venegar, I. obsie % 
Sauce, Camp. Sauce, Corache, Gavice, Clains-Saucs, Reading-Sauce, -Zoobdittyt 
Sauce, ‚Sauce à la Diable, Walrtit, Katchup- &. Mushroms-Katchup, EHER 
opengaſſe No. 595. iſt zu haben ein kleiner Reſt guter abgelegener & anzwein 
No. 6. à 15 Rihl., “after Malaga à 18 Rthl., extra f 1325 alter 
ae a 17 Nthl. pr. Anker, Anker⸗ auch halbe Ankerweiſe, ferner noch extra 
fehönen Pecco⸗Thee in Doſen 2 Daͤniſche Pfund, feiner Pecco⸗, Hahfſan⸗ u. Con⸗ 
BES, oppet n Gerne, denn bez Ocean Fedde u Life 
45 reiſen. e, dn DIRT eee 
a E. iſt ein vorzüglich gut dreſſirter Sühnerhund.. vom 20ſten big: A 
i eethalle derkauſen woven das Königl. Intelligenz⸗Comproir die nähere Auskunft 
zu ertheilen guͤtigſt übernommen haetr. ee 
8 Al einem Garten in der Stadt ſind einige fr N 
u J 2 


K —— 


; he recht billig zu verkaufen. Ein Näheres in der Breitegaſſe No. 
in den Mittagsstunden pon 12 bis 2 ER, . Breitegaſſe, N 


— 534 — 
SD beliebte ſogenannte Manheimer Bier, die Flaſche zu 16 Pfennige, iſt zu 


haben in der Breitegaſſe No. 1235. 
en der Tiſchlergaſſe No. 579. ſteht ein moderner mahagoni Seeretair, um den 
Platz zu raͤumen, billig zum Verkauf. 8 
Ven dem ſchoͤnen beliebten Torf, welcher beim Brennen keinen üblen Geruch 
giebt, wird, um damit aufzuraͤumen, die groſſe Ruthe zu 3 Nihl. geliefert. 
Nähere Nachricht Schuͤſſeldamm No. 1150. A ei 
. Ve e r f n f 
Enn recht fruchtbares Stuck Land von 4 Morgen kulmiſch, hinter der ehemali⸗ 
a gen von Dorneſchen Weed⸗Aſchfabrike im Stadt Gebiet nach dem Kuͤper⸗ 
damm hin gelegen, ſoll zur diesjaͤhrigen Benutzung theils zun Gemüfe- theils zum 
Grasbau verpachtet werden. Liebhaber dazu haben ſich bei dem Commerzienrath 
v. Weickhmann Jopengaſſe No. 566. zu melden. f 


e r m i id e 
as Haus auf Langgarten No. 251. mit 4 Stuben, Boden, Kühe und Holz 
— ſtall iſt zu Oſtern zu vermiethen. Naͤhere Nachricht neben bei. 
n der Hundegaſſe No. 251. iſt eine Obergelegenheit mit allen Bequemlichkei⸗ 
ten an ruhige Bewohner zu Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht —— 0 — 2 man 4 5 In ben Sau No. 328. i 
ine Stube nach vorne iſt an einzelne ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermie⸗ 
E then. Das Nähere Tognetergaffe No. 1317. er — 
Eb bequeme Wohnung von drei gemalten heitzbaren Zimmern und 3 Kam⸗ 
mern, nebſt kleiner Kuͤche und Bodengelaß, iſt, mit auch ohne Meubeln, an 
einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. NA: 
here Nachricht Hundegaſſe No. 339. 82 x 5 6% i 
Set No. 308. find drei zuſammenhaͤngende Zimmer an einzelne Per ſo⸗ 
\ nen zu vermiethen. i . a BR 
W ue ge No. 1988. find in der Lten Etage ein Saal, eine Hinterſtube, 
eine Vorſtube im Haufe, ſaͤmmtlich mit Gypsdecken und ausgemalt, nebſt 
Kammer u. f. w., mit und ohne Meubeln, an unverheirathete Civilperſonen zur 
rechten Ausziehezeit zu vermiethen. 


E Umſtaͤnde wegen iſt auf dem Langenmarkt No. 432. der durch 
- eine lange Reihe von Jahren bekannte Wohnkeller unter dem Namen, 
die Roſe, von Sſtern rechter Zeit zu vermiethen. Die Bedingungen erfährt man j 
beim Eigenthümer des naͤmlichen Hauſes. 6 


— 


8 Ben, Conditor Perlin Langgaſſe No. 527. iſt noch eine Hangeſtube zu Oſtern 
oder auch ſogleich an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 

i E No. 517. iſt eine elegante meublirte Etage an eine unverheicathete 

Milan oder Cibilperſon zu vermiethen und künftigen Monat zu beziehen. 


fe No. 997. find 2 geraͤumige Zimmer neben einander nebſt Stal⸗ 
aug auf 4 Pferde zu vermiethen. Nähere Nachricht Paradiesgaſe 9 996. 
iſchmarkt No. 1585. iſt in der 2ten Etage ein Vorder⸗Local nebſt Bedienten⸗ 
Jſtube mit Mobilien und Bequemlichkeit an einzelne Herren zu vermiethen 
und den I. April zu beziehen. EN RE TR: 
n der Toͤpfergaſſe No. 74. iſt eine Untergelegenheit von 4 Stuben, Speiſe⸗ 
’ kammer, Küche, Keller, nebſt ſonſtigen Bequemlichkeiten Oſtern rechter Zie⸗ 
hezeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. Ar 
in Saal nebſt Nebenzimmer in der 2ten Etage und Boden, mit und ohne 
— Kuche, ſtehet zu vermiethen Langgaſſe No. 404. i 
Kan Hochſtrieß ift zum bevorſtehenden Sommer eine Wohnung mit 2 Stuben, 
f 2 Kammern, Küche, Keller und Eintritt in den Garten zu vermiethen. Das 
Röͤhrre erfährt man daſelbſt bei Bodenſtein. £ 
fefferftadt No. 119. iſt eine Vorderſtube für einen Herrn Offizier zum Iſten 
April zu vermiethen. a ; 


V A a 
Be kleinen Lotterie, deren Ziehung den 18. März c.- anfängt, find noch 


ganze, halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
jederzeit zu haben. u”) 5 Rotzoll. 2 
JN ie viertel Koofe 5742. d. 11248. d. 26102. b. c. zur Söften kleinen Lotterde 
1 ſind abhaͤnden gekommen. Dies wird mit dem Bemerken, daß die dar⸗ 
E Ilona Gewinne nur den rechtmaͤſſigen Eigenthümern bezahlt werden, 
nit bekannt gemacht. Danzig, den 15. Maͤrz 1824. Rotzoll. 


E a Be 7 A 5 Er 1 8 u 885 5 
Klopſtocks Werke, Band 9. und 10 und 
Kupferſammlung zu Schillers Werken, letzte Lieferung, 
konnen die reſp. Praͤnumeranten, erſtes mit Vorzeigung, letzteres gegen Ruͤckgabe 
des Praͤnumeratjonsſcheines abholen laſſen in der Gerbardſchen Buchhandlung. 
Ten der Gerbaroſchen Buchhandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu haben: 
Dier unerſchoͤpfliche Maitre de plaiſir, 5 
oder die Kunſt in allen Jahreszeiten, im Freien und zu Haufe, fo wie an allen nur 
denkbaren Freudentagen die unterhaltendſten und beluſtigendſten Parthien anzuord⸗ 
nen. Broch. Preis 1 Rthl. n 8 W ; 12 . 
| Naturgeſchichte in Bildern, Heft 19. 
iſt fertig und wird an die reſp. Subſeribenten ausgegeben in der 
327 N 8 f A Gerhar ſtchen uchbandlung. 
ö „ bei S. Anhuth auf dem Langenmarkt No. 432. iſt ein⸗ 
5 gegangen: eee aller Feſte und Huldigungen, welche 
in den Köngekichen Preuſen und Bajern zur hochſten Vermaͤhlungsfeier des durch⸗ 


— 


= tt = 


lauchtigſten Kronprinzen Friedrich Wilhelm von Preuſſen K. H. und der durchla 
tigsten Prinzeſin Eliſa Ludovika von Baiern K. H. ſtatt gefunden haben, aus df 
fentlichen und Privat⸗Mittheilungen, redegirt von F. Foͤrſter, mit Kupf. gr. Qugrt. 
1. Rthl. 10 ſgr. ER a 5 ER 7 
E Er IR ur ss Be N 8, an 
SS“ entſchlief heute Morgen um 8 Uhr an einer Bruſtkrankheit unfer ger 
liebter Gatte und Vater, der hiefige Bürger und Schuhmachermeiſter J. 
C. Kind, in einem Alter von 45 Jahren. Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verlüft 
zeigen wir unſern Freunden N Bekannten hiedurch . wur 2 
Die binterbliebene Wittwe nebſt fünf unmündigen Kindern. 
Danzig, den 13. Maͤrz 1821. a ER cr ii; 
* Gefuͤhl des tiefſten Schmerzes erfuͤlle ich die traurigſte Pflicht meines Le⸗ 
bens, den heute frühe am Nervenſchlage erfolgten ſanften Tod meines ins 
nigſt geliebten Gatten, des hieſigen Bürgers und Kaufmanns Ernſt Wilbelm Dirk; 
fen, im 3öften Lebensjahre, meinen theilnehmenden Freunden und Bekannten unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen hiedurch anzuzeigen. { 
Danzig, den 16. März 1824. Jauliane Dirkſen geb. Beſſer. 
A 12 Uhr an gänzlicher Entkraͤftung erfolgten ſanften Ted 
unſers innigſt geliebten Bruders, Chriſtian Gottfried Plath, in feinem 
36ſten Lebensjahre, zeigen hiemit ergebenſt an. ee 45 
Der binterbliebene Bruder, Schweſter und Schwager. 
Danzig, den 16. Mäu 1824. un 
2 FM Iten d. M. des Morgens um 10 uhr endigte Gott das Leben unſeres 
uns unvergeßlichen Gatten und Vaters, des Bothenmelſters des hiefgen 
Koͤnigl. Lande und Stadtgerichts Jacob Lange, in feinem. 67ſien Lebensjahre an 
den Folgen gaͤnzlicher Entkraͤftung. Dieſen für uns unerſetzlichen Berluſt zeigen 
wir theilnehmenden Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an. 
Tre 25 Aana Lange, geb. Sorau, als Gattin. N 
BET Ann: Juliana Engelbardt, als Tochter. 
N Adolph Engelbardt, 5 3 und 6 Groß 


sn: : Su 1 
RD EEE TIER l 
8 enn ein Burſche von ſittlicher Erziehung und mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, Willens wäre, die Buchdruckerei zu erlernen, der kann in 
der Wedelſchen Hofduchdruckerei das Nähere erfahren. ö e 
„ nn a Kerle an ar u co Se 
1 hat die Ehre hiemm anzuzeigen, daß er geſonnen {ft kuͤnftigen“ 
Sonntag den 21ſten d. M. ein groſſes Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concert 
im Hotel de Berlin zu geben, in welchem unter mehreren Abwechſelungen der in⸗ 
teyeſſanteſten i 2 0 Sachen aus ar von ere Bru⸗ 
der neu componirten und mit fo vielem Beifall aufgenommenen Oper Eurpanthe. 
fürs ganze aher edel werden len, wozu er Ein verehrtes Publikum Pr 


eintadet. Ein mehreres hievon werden die groſſen Zettel am Conjertiäge 


ma Das Billet für jede zu er 15 for. 
Edmund v. Weber, wat rette. 


8 e d „ e b 

W. man 1500 wah. auf ein Grundstück zur 88 Hypothek zu geben 
Willens iſt, der erhält daruͤber 8 niedere Seigen No. 848. bei 
Rudenick Me 


x en n 
N. eingetretenen dN finde ich mich ER H jeden zu warnen etwas 
auf meinen Namen verabfolgen zu laſſen, indem ich für nichts auftomme, 
nah sea mit meiner Namens- Unterſchrift verſehen iſt. 
Der 3 müller. 


R auf g e 


enn jemand 3 — zum a dea zu vertan: 5 der bebe sch 


zu melden Mattenbuden No. 2 
Er et m gute dete werden zu kaufen geſucht am Glocken⸗ 
or 
Se a. 8 leichten Reiſewagen dillig bertaufen wollen., der melde 
f ſich Ketterhager Gaſſe No. 108 
Es. brauchbare hear Mangel wird billig zu kaufen geſucht, Sandgrube No. 


Ba 1 3 ch. 233 
apt. 3 0 N führend d das 0 8 f ens in 
ge 14 Tagen von hier nach Stettin zu fi Wem Wen geräte ſeyn rg 
ter nach Stettin zu verfenden, oder als Paflagler ı mgugehen,. beliebe ſich zu welden 
in den drei Kronen Seifengaſſe No. 951. 
Danzig, den 11. März 1824. 


Feuer perſiche rang. 


ienae, welche in der Phönir⸗ Societät Ihre Gebäude, Waaren oder Gr⸗ . 


8 räthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
fangen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 


e zu melden. 


ersicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die bte Hamb- 2 


‚ Assecuranz- Comp. angenommen Hündegasse No. 278. von 
N In. Ernst Dalkowski. |. 
en gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
5. w. werden für die Leip iger Feuefversicherumgs - Anstalt angeno 
und abgeschlossen durch HB Abess, Langenmarkt No 


* 


— 


J 


khandlung be! E. N. Reichel. 
e e -n 2 FSB EL Fe Fe 


— friedliebende kinderloſe Eheleute, Wittwer oder Wittwen, einen Theil 


ihres in einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt belegenen Hauſes (vorzuͤg⸗ 
lich die Untergelegenheit zur Meubles⸗Aufſtellung) an gute auch kinderloſe Cheleute 
welche deren Verpflegung und Aufwartung 1 wuͤnſchen, zu k. ſtern 
rechter Ziehzeit abtreten wollen, fo melden fie ſich gefaͤlligſt im Königl. Intelligenz: 


Comptoir. 5 
ich von dem gegen mich erregten Verdacht, den Feuerſchaden in dem 


Naß 
De Dobbrasſchen Hofe zu Scharffenberg am 6. Maͤrz v. J. veranlaßt zu ha⸗ 


ben, nunmehr gänzlich freigeſprochen bin, durch das Erkenntniß des Koͤnigl. Weſt⸗ 
reuß. rlandesgerichts vom 9. Januar d. J., halte ich für Pflicht gegen 
ſelbſt und das Publikum hiedurch oͤffentlich anzuzeigen. 
Danzig, den 11. Maͤrz 1824. hi E D. S. Schraage. 


onnabend den 20. März 1824 das letzte Tanz⸗Vergnuͤgen und Klubb in der 
neuen Reſſource Humanitas. 8 Die Comitt. 
a wir bel unſerer Ruͤckreiſe von St. Petersburg uns hier einige Zeit aufhal⸗ 
N ten werden, ſo wuͤnſchen wir uns die Ehre in Familienzirkeln mit Harfe 
und Begleitung einer Violine muſikaliſche Unterhaltungen zu geben, welches wir hie⸗ 
mit Einem hochzuverehrenden Publiko ergebenſt anzeigen. Unſer Logis iſt in der 
Junkerſtraſſe im ſchwarzen Adler. Geſchwiſter Wolſchau. 
Is ich die Geſchaͤfte meines verſtorbenen Mannes ferner fortſetzen werde, wo⸗ 
Vu ich durch einen recht geſchickten Werkzeſellen in den Stand geſetzt bin, 
fo beehre ich mich dieſes meinen reſp. Kunden ganz ergebenſt anzuzeigen, mit der 
Bitte, mich auch ferner ihr geneigtes Zutrauen und Wohlwollen zu ſchenken, woͤge⸗ 


gen ich von meiner Seite fuͤr gute Arbeit und reelle Behandlung ganz vorzüglich. 


ſorgen werde. Schuhmachermeiſter⸗Wittwe Rind. 


Danzig, den 15. Mörz 18214. 
r für Damen und Herren, wie auch Domino Mäntel 
Fk \ 


find zu vermiethen Hundegaſſe No. 245. 


G Zeuguife Hat 


melde ſich den Adten. d. M. Langgaſſe No. 531. 


— 


— 539 — 


demand, der die Landwiekhſchaft erlernen will, namlich Ackerbau, Schaaf⸗ und 
“Viehzucht, Brandweinbrennerei und Ziegelbrennerei, laͤndliche Bauten u. dgl. 
findet hiezu auf einem groſſen Gute 10 Meilen von hier Gelegenheit. An demſel⸗ 
den Orte findet auch ein Frauenzimmer, das geneigt die Hauswirthſchaft zu erler⸗ 
nen, von gutem Herkommen, mit guten Zeugniſſen verſehen, und in Handarbeiten 


geſchickt iſt, ein gutes Unterkommen. auf Reflektirende koͤnnen ſich den 18ten 


d. M. Vormittags Langgaſſe No. 534. melden. 


; Bekannt md ch aun g n. 
D* über das Vermögen des Kaufmanns Gompert Elias Nirſchſtein unterem 
II. Februar c. eröffnete Cencues, iſt auf den Antrag ſaͤmmtlicher Credi⸗ 
toren deſſelben wieder aufgehoben, und der ic. Kirſchſtein in die Dispoſition über 
ſein Vermoͤgen wieder eingeſetzt worden, welches hiedurch zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. i . 
Danzig, den 12. März 1824. St: 
Königl. Preufl. Lands und Stadtgericht. 
as der Wittwe und Erben des Fährpächters Jacob Anoof gehörige in dem 
Dorfe Heubude beim Wieſenwachter⸗Platz an der Weichſel sub No. 18. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe von Schurz⸗ 
werk und 60 [Ruthen emphyteotiſches Kaͤmmerei⸗Land nebſt der Haakwerks⸗ und 
Schankgerechtigkeit beſteht, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 128 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf f i 7 
den 6. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, AED 
vor unferm Deputirten Hrn. Seeretair Lemon an Ort und Stelle angefen Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
efegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
eiſtbietende in dieſem Termin den. Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein jaͤhrlicher an 
die Stadtkaͤmmerei zu entrichtender Geundzird von 120 fl. D. C. oder 30 Nthl. 
eingetragen ſteht, wogegen ſtatt des chemals mit 60 fl. zu entrichtenden Commiſ⸗ 
ſionsgeldes fuͤr die Schank⸗ und Haakwerksgerechtigkeit eine Gewerbeſteuer bezahlt 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 3. Februar 1824. i 7 
a Rbnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
Das zur Bäckermeiſter Salomon David Trauſchelſchen Coneursmaſſe zugehd⸗ 
rige in der Plautzengaſſe unter der Servis⸗No. 384. und No. 1. des Hy⸗ 
pothekenbuches gelegene Grundftüch, welches in einem maſſiv erbauten 4 Etagen ho⸗ 
hen Vorderhauſe, mit einem Seitengebäude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
mag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 1890 Kehl. Preuß. 


ws 
ö 
P eig beat hägt worden, durch de Snöhafatin nenen 


itations⸗Termin auf 
den 27. April a. G. 
welcher piremtokiſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in 5 vor dan Aetud- 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
25 und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zufchlag, auch demnachſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 1500 Rthl. ein: 
getragene Capital bereits abgezahlt, jedoch die Quittung und das Document dark: 
ber verloren gegangen, weshalb ein beſonderes Amortiſations⸗ Verfahren eingeleue: 
bob den. 

a 3 a e dieſes BA iſt täglich auf unſerer Registratur and bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 2 £ 
Danzig, den 13. Februar 1824, 3 Ara 
Wönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
l Gaz des hier aüshängenden A ſollen die hieſelbſt bele⸗ 
genen zum Nachlaſſe des verftorb enen Bottchermeiſter George Cbriſtian 
"Sinner gehoͤrige Grundstücke, als das mit Litt. A. No. 68. bezeichnete auf 550 
Mehl. tapiete- Wohnhaus mit 32 Morgen Wieſen, und die mit Lit. D. No. 15. 
bezeichnete auf 150 Kthl. taxirte Scheune und . im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termino den 5. 
hieſelbſt öffentlich licitirt bs mit Genehmi zung der Intereſſenten dem Meiſtbieten.⸗ 5 
den zugeſchlagen werden, welches Raufufigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiemit . 
bekannt gemacht und zugleich auch alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger bis zu 
dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie aer wir 
ihren Anſpruͤchen an die Nau ermaſſe werden. pracludipt werden. . 
Dirſchau, den 22. Januar 
Aale preuß Stadtgericht. 


Wechsel. und gelär Course, 


n 

‚Danzig; den 16. März März 1924. 5 
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